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Me autzeupMW Matte im deatWea Reichstag.
Die außenpolitische Debatte

Berlin , 23. Nov.
Am Regierungstische : Reichsaußenminister Dr . Stresemann,

steichswirtschaftsminister Dr . Curtius.
Auf der Tagesordnung steht die Aussprache über die auswär-

lise Politik . Verbunden damit die deutschnationale Interpella¬
tion über die Flaggenbissung in Washington , der völkische An¬
kes auf Kündigung der Locarnoverträge und der Antrag aller
Ärgerlichen Parteien zur Kriegsschuldfrage.

Als erster Redner gibt Abg. Emminger (Bayer . Volksp.) eine
remeinsame Erklärung der Regierungsparteien ab . Sie bringt
die Zustimmung zur bisherigen Außenpolitik der Reichsregie-
mng , insbesondere zu den Verhandlungen von Genf und Tboiry
lum Ausdruck. Der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
habe sich nach Ueberwindung mannigfacher Schwierigkeiten un¬
ter den Bedingungen vollzogen, die den wesentlichsten Forderun¬
gen Deutschlands entsprachen, vor allem durch die Wahl als
ständiges Ratsmitglied und die Anerkennung der besonderen
Lage Deutschlands in der Frage des Art . 16 der Völkerbunds¬
satzung. Die Regierungsparteien nehmen von diesem Ergebnis
mit Befriedigung Kenntnis . Die Haltung der deutschen Völker-
bundsdelegation in Genf wird gebilligt . Sie habe das unerschüt¬
terliche Streben nach Freiheit und Gleichberechtigung in ein¬
drucksvoller Weise beknudet. Bei der entscheidenden Wichtigkeit,
welche die Frage der Abrüstüng für die Sicherung des Welt¬
friedens und den Bestand des Völkerbundes hat , wird sich die
Mitarbeit Deutschlands in Genf in besonderem Matze auf die
Herbeiführung der allgemeinen Abrüstung zu erstrecken haben.
(Zustimmung.) Der Versuch , den Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund zum Ausgangspunkt einer Aktion zu machen , deren
Weiterentwicklung die Verständigung mit Frankreich und eine
vollständige und endgültige Befreiung der noch besetzten Gebiete
wie auch die Wiedervereinigung des Saargebietes mit dem Mut¬
terlands herbeiführen soll, findet uneingeschränkte Zustimmung.
Eingehende Erörterungen über die Außenpolitik , so heißt es in
der Erklärung weiter , halten wir im gegenwärtigen Augenblick
schwierigster Beratungen und diplomatischer Unterhandlungen
nicht für zweckmäßig und förderlich. Mit Nachdruck stellen wir
aber fest, daß der Grundgedanke von Tboiry sich dadurch nicht als
falsch erwiesen hat , daß sich seiner schnellen Verwirklichung zu¬
nächst offenkundige Hemmungen entgegengestellt haben . Wir
begrüßen die Bemühungen des Außenministers , ein baldiges
Datum für die Beendigung der Militärkontrolle festzulegen.
(Zustimmung .) Wir erwarten , daß der Außenminister bei den
im Zuge befindlichen und noch folgenden Verhandlungen keine
Ausgestaltung des Jnvestigationsrechtes des Völkerbundes an¬
nehmen wird , die über Rahmen und Wortlaut des Art . 213 des
Versailler Vertrages hinausgeht . Wie werden die Reichsregie»
rnng auf dem in Genf und Thoiry begonnenen Wege zielbewußt
«riter unterstützen. Wir erwarten tatkräftigste Betonung unseres
Rechts auf Befreiung der besetzten Gebiete . Sollte ohne Ver¬
schulden Deutschlands die abschließende Regelung der in Thoiry
behandelten Fragen sich infolge der großen internationalen Zu¬
sammenhänge verzögern , so fordern wir die Reichsregierung auf
sum Festablten an der Linie der bisherigen Außenpolitik . Mit
Genugtuung haben wir das Ergebnis der Gemeindewahlen in
Ostoberschlesien zur Kenntnis --enommen. Unseren Volksgenos¬
sen danken wir für ihr Bekenntnis zum Deutschtum, das auch
der Feblsvruch von 1921 nicht hat erschüttern können. (Lebhaf¬
ter Beifall .)

Abg . Dr . Hoetzsch (Dn .) weist darauf bin , daß der neue eng¬
lische Botschafter bei seinem Empfang durch den Reichspräsiden¬
ten lediglich davon gesprochen habe , daß Locarno eine Hoffnung
sei . Der Redner wendet sich dagegen, daß der deutsche Botschaf¬
ter in Amerika zur Feier des Waffenstillstandes die deutsche
Ragge habe aufziehen lassen . Das hätte nicht geschehen dürfen.
Den tatsächlich besiegelte das Waffenstillstandsabkommen die
deutsche Niederlage . Wir halten weiter daran fest, daß die La¬
sten des Dawesvlanes von der deutschen Bevölkerung nicht auf¬
gebracht werden können. Redner weist darauf bin , daß von de¬
mokratischer Seite und auch auf der Luxemburger Sozialisten¬
konferenz ganz deutlich die Enttäuschung über Thoiry zum Aus¬
druck gekommen ist. Die Befreiung des Rheinlandes muß sei st-
verständlich so schnell wie möglich erfolgen , aber zu Vorleist Ra¬
stungen haben wir gar keinen Anlaß . Die Deutschnationale
Fraktion hat immer gefordert , daß vor jc^ r Entscheidung in
Völkerbundsfragcn erst die vollständige Beseitigung der Mili¬
tärkontrolle erfolgen müsse. Heute zeigt sich, wie berechtigt diese
Forderung der nationalen Opposition war . Mit einer erfolg¬
versprechenden Arbeit im Völkerbund ist nicht zu rechnen , so¬
lange Militärkontrollkommissionen in Deutschland tätig sind.
(Zustimmung rechts.) Der Redner stellte fest, daß eine Benin ide-
nmg der Besatzung bisher fast überhaupt nicht zu verzeichnen §ei.
«ogar eine nicht unbedeutende Zahl von farbigen Soldaten be-
finde sich noch auf deutschem Boden . (Hört , hört rechts.) Es sei
eine Phantasie , wenn man glaube , auf dem Wege der Loca . no-
verträge und der Völkerbundsordnung Konflikte verhindern zu
können, ohne die Grundlage der Variier Verträge abrnändern.

Die europäischen Länder einander näher zu bringen , fei gewiß
ein schönes Ideal . Zwei Fragen ständen aber für uns hier im
Vordergründe : unser Verhältnis zu Polen und zu Frankreich.
Eine Garantie der jetzigen östlichen Grenzen könne niemals in
Frage kommen. (Zustimmung rechts .) Den völkischen Antrag
lehnt der Redner ab , da er d ^ a Bruch eines klar vorliegnden,
internationalen Vertragsrechtes bezwecke. Es ergeben sich, so
erklärte der Redner zusammenfassend, in der Praxis gewisse Be¬
rührungspunkte zwischen der Opposition und der Regierungs¬
politik . (Hört , hört !) Es wären zweifellos schon größere Erfolge
zu verzeichnen, wenn die Regierung gleich den Forderungen der
nationalen Opposition gefolgt wäre . Ob wir nun in der natio¬
nalen Opposition bleiben , oder ob sich die Möglichkeit unserer
verantwortungsvollen Mitarbeit ergibt , wir werden handeln , wie
es unser nationales Gewissen und unser Verantwortungsgefühl
oorschreibt. (Beifall rechts.)

Reichsminister Dr . Stresemann
Der sodann das Wort nimmt .spricht seine Freude darüber aus,
daß der Vorredner seine und seiner Freunde lleberzeugung von
der Ehrlichkeit des französischen Außenministers zum Ausdruck
gebracht habe . In der Frage der Militärkontrolle brachte Dr.
Hoetzsch zum Ausdruck, daß sich die Regierung jetzt den Forderun¬
gen der Opposition genähert habe . Die Frage der Beendigung
der Militärkontrolle war auch ein Thema von Thoiry und wenn
man auf dem einen Wege nicht vorwärts kommt, dann versucht
man es eben auf einem anderen , auf dem eine Verständigung
leichter erscheint. Daß die Militärkontrollkommission sobald
wie möglich verschwinden müsse , darüber habe ich nie einen
Zweifel gelassen. (Zustimmung .) Zu der Frage des Verhaltens
des deutschen Botschafters in Washington bemerkte Dr . Strese¬
mann, daß der deutsche Botschafter in Washington , als er zu der
Flaggenbissung Stellung nahm , nicht eine Aeußerung des Aus¬
wärtigen Amtes eingeholt , sondern nach freiem Ermessen ge¬
handelt hat und ich danke ihm dafür ! (Heiterkeit !) Es kann nur
derjenige , der am Platze selbst ist , beurteilen , was er im gege¬
benen Moment zu tun hat . Der Minister wendet sich dann der
Militärkontrollfrage zu . Die Reichsregierung sei der Ansicht,
daß die sachlichen Voraussetzungen für die Abberufung der in-
teralllliierten Kontrollkommission jetzt gegeben find . In lang¬
wierigen Verhandlungen sei es gelungen , die strittigen Fragen
bis auf einen kleinen Rest zu erledigen . Einzelne Punkte , über
die zur Zeit verhandelt wird , könnten keine Veranlassung für
ein weiteres Verbleiben der Kommission sein. Von den beteilig¬
ten Regierungen müßte erwartet werden , nunmehr aus dieser
Sachlage die einzig möglichen Konsequenzen zu ziehen. Wenn
gleichzeitig die allgemeine Abrüstung der Völker erfolgt wäre,
dann wäre die deutsche Abrüstung ein Werk des Friedens ge¬
wesen . So war sie ein Werk der Demütigung . (Lebhafte Zu¬
stimmung .) Auch in der Frage der nationalen Verbände hat die
deutsche Regierung alles getan , was zur loyalen Ausführung des
Versailler Vertrages erforderlich war . Die Reichsregierung
wird sich die Linie ihrer Politik niemals durch irgendwelche Ver¬
bände stören lassen . Ebenso wird sie darüber wachen , daß zwi¬
schen derartigen Verbänden und der Reichswehr keinerlei Ver¬
bindung besteht. Angehörige der Reichswehr , die gegen diese
Vorschriften verstoßen, werden unnachsichtig zur Verantwortung
gezogen werden . (Beifall in der Mitte .) Bei dem Jnvestigations-
recht des Völkerbundes handle es sich nicht darum , die jetzige
Kontrolle auf ein anderes Organ zu übertragen . Die Rechte
des Völkerbundes haben einen ganz anderen Charakter . Zur
Klärung der Zweifel , die in dieser Frage neuerdings aufgetaucht
sind , ist die Regierung zu Verhandlungen im Völkerbund jeder¬
zeit bereit . Der Minister betont dann die unbedingte Notwen¬
digkeit, auf der Forderung der allgemeinen Abrüstung zu beste¬
hen. Wir müßten der Welt immer wieder vor Augen halten , daß
es ein unhaltbarer Zustand ist, den allgemeinen Rüstungsstand
der Welt aufrecht zu erhalten , aber einzelnen Staaten das Mab
ihrer Rüstungen vorzuschreiben. (Sehr richtig.) Nachdem die
baldige Räumung der besetzten Gebiete ein akutes Problem ge¬
worden ist, muß dafür auch eine Lösung gefunden werden . Die
gemeinsamen Aufgaben können nicht gelöst werden , solange nicht
die trennende Schranke der Besetzung deutschen Gebietes besei¬
tigt ist. (Lebhafte Zustimmung .)

Reichswehrminister Dr . Gcßler nimmt Stellung zu der gegen
das Reichswehrministerium erhobenen Presseanschuldigung in
der Frage der politisierenden Wehrverbände . Er bringt sein«
ablehnende Stellung zu einer Verbindung der Reichswehr mit
diesen Verbänden zum Ausdruck . Dr . Gebier gebt dann auf die
Veröffentlichung und Bruchstücken der ihm zugesandten Denk¬
schrift des Jungdeutschen Ordens ein . Es handle sich , so betont
der Minister , nur um Streitigkeiten zwischen früheren aktiven
Offizieren und Verbänden darüber , wer die richtige Vaterlands¬
liebe hat . Der Minister bittet , die Reichswehr doch nicht bei
jeder Gelegenheit in den Streit der Meinungen hineinzuziehen
und sie als politischen Kampfplatz zu betrachten.

Abg. Stöcker ( Komm.) kritisiert Stresemann in der Angele¬
genheit der „D.A .Z .

" und nennt Stresemann den in Genf und
Thoiry blamierten Mitteleuropäer . Er fordert zum Kampf
gegen die bürgerliche Klassenherrschaft auf.

Die außenpolitische Aussprache im Reichstag
Berlin , 24 . Nov . Zu den gestern vom Reichstag von

den verschiedenen Seiten gemachten außenpolitischen Aus¬

führungen nimmt nur ein Teil der Berliner Blätter kri¬

tisch Stellung , während die übrigen Zeitungen sich auf
Stimmungsbilder beschränken , in denen sie die ruhige
Sachlichkeit der Debatte betonen . Die „Deutsche Tages¬
zeitung " bringt zum Ausdruck , daß sie die Hoffnung Dr.

Stresemanns auf Verwirklichung der eigentlichen Thoiry-
politik nicht teilen könne und begründet dies damit , daß
die Gesamtlinie der französischen Politik schon nach Lo¬
carno nicht die Linie Briands gewesen sei, auf dessen sub¬
jektive Ehrlichkeit sich Dr . Stresemann berufe . So lange
die gegenwärtige Konstellation in Frankreich andauere,
fei auch nicht entfernt damit zu rechnen , daß Frankreich
das Recht und die Lebensnotwendigkeiten Deutschlands
und seine eigenen rechtlichen und moralischen Verpflich¬
tungen loyal anerkenne . Das Blatt sieht daher mit schwe¬
ren Bedenken der Reise des Reichsaußenministers nach
Genf entgegen . Zu den Ausführungen des deutschnationa¬
len Abg . Hötzsch sagt die „Tägliche Rundschau "

, sie ließen
den Schluß zu , daß den Deutschnationalen der Augenblick
nicht geeignet erscheint , um außenpolitisch eine Attacke zu
reiten . Mehr werde man allerdings aus der Rede des

Abg . Hötzsch nicht schließen können , denn die deutschnatio¬
nale Politik sei in den letzten Wochen nicht gerade sehr
gradlinig und eindeutig gewesen . Die „Deutsche Allge¬
meine Zeitung " bemerkt , daß Hötzsch sachlich von der Linie
der Regierung nicht weiter als um Straßenbreite entfernt
sei . Gemeinsame Ziele , verschiedene Methoden . Der gün¬
stige Eindruck dieses ersten Debattentages , so schließt das
Blatt , verstärkt sich, als bekannt wurde , daß entgegen man¬
chem zu unrecht geäußerten Zweifel die Führung der
deutschnationalen Fraktion die positiven und als Baustein
für die Zukunft überaus wertvollen Ausführungen von
Prof . Hötzsch gutheißt und aufnimmt . Der „Vorwärts"
sagt über die Aufhebung der Militärkontrolle : Eine
fremde Militärkontrolle ist überflüssig , weil das deutsche
Volk selber das stärkste eigene Interesse hat , endlich Ruhe
zu bekommen.

Me me MW Regierung
Karlsruhe, 23 . Nov. Zn der Nachmittagssitzung des ba¬

dischen Landtages wurde die Regierung gewählt nach den
Vereinbarungen der neuen Koalition aus Sozialdemokra¬
tie, Zentrum und Demokraten , nämlich

Dr. Köhler (Ztr.) zum Finanzminister,
Dr. Trunk (Ztr.) zum Zustizminister,
Remmcle (Soz.) zum Znnenminister,
Otto Leers (Dem .) zum Unterrichtsminister»

ferner die Abgg . Weishaupt (Ztr .) , Marum und
Maier (Soz.) zu Staatsräten der Regierung.

Zum Staatspräsidenten wurde Dr . Köhler
gewählt: als sein Stellvertreter Remmele. Bei der Ab¬
stimmung stimmten Zentrum, Sozialdemokratenund Demo¬
kraten für die Regierung, während sich die Bürgrl. Vereini¬
gung , sowie die Deutsche Volkspartei und die Kommunisten
der Stimme enthielten. Die beiden erstgenannten Parteien
proklamierten die Enthaltung vor der Wahl.

Die neue Regierung setzt sich also aus den bisherigen
Männern in der Regierung zusammen mit einer einzigen
Ausnahme: der Ministerialdirektor Leers im Ministe¬
rium des Innern übernimmt als Vertreter der Demokra¬
tie das Unterrichtsministerium.

Reichsregiermg und,I. A. 37
Berlin , 22. Nov . lieber die Sitzung des Auswärtigen Aus

schusses des Reichstages wird folgender amtliche Bericht aus
gegeben : Der Auswärtige Ausschuß des Reichstages trat an
Montag nachmittag unter Vorsitz des Abg. Seist zusammen
Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Reichsminister des Aeu
beren Dr . Stresemann folgende Erklärung ab:

In einer Reihe von Zeitungen sind Mitteilungen über Be
riehnngen der Reichsregiernng zu der „Deutschen Allgemeine,
Zeitung " verbreitet worden , die in ihren Einzelheiten nich
richtig sind . Im Einvernehmen mit dem Herrn Reichskanzle
stelle ich darüber das Folgende fest : Von dem gesamten Ver
lagsunternehmen der „D .A .Z .

"
, das seinerzeit von der preußi

schen Regierung im August 1925 erworben wurde, ist im Apri
des Jahres die Zeitung auf das Reich übergegangen , soweit di>
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Minderheit der Anteile nicht im privaten Besitz sind . Die durch :
diese Veränderung für das Reich entstehenden Ausgaben wer¬
den aus dem Dispositionsfonds des Herrn Reichskanzlers und
des Herrn Reichsaußenministers gedeckt, die etatrechtlich zur
Verfügung des Reichskanzlers und des Reichsaußenministers
stehen . Zwischen dem früheren und jetzigen Besitzer sind Verab» :
redungen über die allgemeine Haltung des Blattes getroffen ,
worden , die der allgemeinen Tendenz der Blattes entsprechen.

Hierauf trat der Ausschuß in die Beratung der Tagesord - j
nung ein . Nachdem die Frage der Militärkontrolle in langer !
Aussprache behandelt worden war , beschloß der Ausschuß, die
Beratung über den deutsch -niederländischen und deutsch -belsi - :
schen Schiedsgerichts - und Vergleichsvertrag einer hierfür be- §
sonders anzuberaumenden Sitzung vorzubehalten . >

Reichswirischaftsminister u. Eiserrpakt!
Der Reichswirtschastsminister über den Eisenpakt -

Berlin , 23 . Nov . Der Auswärtige Ausschuß und der Handels - z
politische Ausschuß des Reichstags beschäftigten sich in gemein - i
samer Sitzung mit dem deutsch -sranzösisch - luxemburgischcn Eisen - i
pakt. Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius erklärte : Der Eisen - ->
pakt zerfällt in zwei Teile , das Abkommen über die internatio - s
nale Rohstahlgemeinschaft und das Kontingentabkommen über -
die Einfuhr aus Luxemburg und Lothringen . Das erste Abkom - ;
men ist zwischen Deutschland, Frankreich , dem Saargebiet , Lu - i
xemburg und Belgien abgeschlossen worden , bezweckt die Anpas - ^
sung an den Stahlbedarf und ist ein Produktionskartell . Der -
Beitritt zur internationalen Rohstahlgemeinschaft ist anderen !
Ländern ausdrücklich Vorbehalten . Der Sitz der Robstahlgemein - r
schast ist Luxemburg . Das Kontingentabkommen ist zwischen i
Deutschland, Frankreich und Luxemburg abgeschlossen worden , sDie Saarwerke treten den deutschen Verbänden bei . Die Ver - 1
Handlungen sind ausschließlich zwischen den privaten Interessen - f
ten geführt und abgeschlossen worden . s

Das Endergebnis ist eine volle Verständigung zwischen der -
eisenschaffenden und eisenverarbeitenden deutschen Industrie , s
welche letzterer die Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt ge - !
wäbrleistet und die Gefahr einer unbilligen Ausnutzung des deut - -
schen Verbrauchers beseitigt . s

Der Eisenpakt setzt die Niederschlagung der bisher gestundeten f
Zölle für Eisenprodukte aus der Saar und ihren Erlab für die -
Dauer des Eisenpaktes voraus . Verhandlungen mit der fran - i
zösischen Regierung haben zu der Vereinbarung zwischen Deutsch - sland und Frankreich vom 6. November 1926 geführt , die die Zu - -
stimmung des Reichsrats und der beiden Ausschüsse des Reichs-

'
tages bereits gefunden hat . Das Abkommen erläßt den Zoll für :
Eisenprodukte aus der Saar nur bis zum 1 . Avril 1927 und !
sieht für diese Zeit für die Eisenverarbeitung nicht unwesentliche -
Erleichterungen für die Ausfuhr von Deutschland nach der Saar '
vor . Am 1. April 1927 ist die deutsche Regierung nicht nur in
der Gestaltung der Eisenzölle frei , sondern wird auch erneut
in völliger Freiheit prüfen , ob ausreichende Vorteile für der,
Absatz der deutschen eisenverarbeitenden Industrie nach der Saar
wie nach Frankreich zu erwarten stehen.

'
Der Eisenpakt ist zurzeit die einzige Möglichkeit, um das durch

verlorenen Krieg gesprengte große Wirtschaftsgebiet auf einem
Teilgebiet wieder zu vereinigen und ih mdie notwendige Ruhe
und Stetigkeit zu geben. Die Regierung hatte bisher keinen
Anlaß , an der loyalen und besonnenen Geschäftsführung der
Rohstablgemeinschast zu zweifeln.

Abschluß der britischen ReichsLonfererrz.
London , 23 . Nov . Die seit 19 . Oktober tagende Reichs¬

konferenz hielt heute ihre Schlußsitzung ab . Das Ergebnis
der Konferenz ist in einem Gesamtbericht niedergelegt
worden , der heute abend hier veröffentlicht worden ist.
Der Bericht enthält eine Reihe von Enthüllungen , die
von verschiedenen Ausschüssen gemacht worden sind und
kurze Angaben über die vertraulichen Aussprachen in der
Vollkonferenz Uber außenpolitische Fragen und Fragen

der Verteidigung . Zur Lage der äußeren Politik wird der
englischen Regierung der Glückwunsch ausgesprochen , daß
sie für eine Förderung des Friedens in der Welt tätig ge¬
wesen ist und der Befriedigung Ausdruck gegeben , daß sich
seit 1923 die Beziehungen der europäischen Mächte unter¬
einander gebessert haben . Aus den Erörterungen sei klar
hervorgegangen , daß die Regierungen des
britischen Reiches an einer Politik des
Friedens fest halten und den Völkerbund
als ein bedeutendes In st rument des Frie¬
dens fördern werden. In Bezug auf die Frage
der Verteidigung wird in dem Bericht hervorge¬
hoben , daß die Konferenz ihr Bedauern darüber ausge¬
sprochen habe , daß es unmöglich gewesen sei, weitere Fort¬
schritte in der Frage einer Herabsetzung und Beschränkung
der internationalen Rüstungen zu erzielen.

Neues vom Tage
Um den Fall Holz

Berlin , 23 . Nov . Der Amnestieausschuß des Reichstages in
der Sache Hölz wird erst am 27 . November zusammentreten.
Erich Fliehe , der sich zu der Hölz zur Last gelegten Erschie¬
ßung des Landwirts Heß bekennt, hat jetzt an den Vorsitzen¬
den des Ausschußes ein Schreiben gerichtet, in dem er sein
Geständnis niederlegt und fordert , in der nächsten Sitzung
endlich gehört zu werden.

Chamberlain kommt nach Paris
Paris , 23 . Nov . Nach dem „Echo de Paris " wird sich

Chamberlain auf seiner Reise zur Tagung des Völkerbunds¬
rates zwei bis drei Tage in Paris aufhalten . Das Blatt
fügt hinzu , daß sich Vriand und Chamberlain auch über
das Problem der deutschen Abrüstung unterhalten würden.
Im Prinzip bedeute die Thoirypolitik eine Anstrengung
Frankreichs , sich in seinen Beziehungen zu Deutschland der
in Locarno besiegelten Schiedsrichterrolle Englands zu ent¬
ziehen . Wenn auch die Verhandlungen von Thoiry nicht zur
Zuständigkeit Chamberlains gehörten , so sei dies etwas an¬
deres mit der Abberufung der interalliierten Kontrollkom¬
mission und der Rüstungsllberwachung durch den Völker¬
bund.

Die Prozesse wegen der Anschläge auf Mussolini
Rom , 23 . Nov . Wie die Blätter berichten , werden dem¬

nächst die Akten über die drei letzten Anschläge auf das
Leben Mussolinis dem Sondergericht zugestellt werden Das
Reglement dieses Gerichtes läßt zur Verteidigung Zivil¬
anwälte zu, sodaß die bereits bestimmten Verteidiger im
Amte bleiben . Was den Prozeß Gibson anlangt , so wird
mitgeteilt , daß der Verteidiger erneut Außerverfolgungs¬
setzung seiner Mandatin wegen Geisteskrankheit verlangt
hat . Der Prozeß Zaniboni soll im Januar verhandelt wer¬
den, der Prozeß Luccetti im Februar und der Prozeß gegenMs . Gibson im März,

Ein neues Druckmittel auf Deutschland?
Paris , 23 . Nov . Im „Matin " gibt Sauerwein der Mei¬

nung Ausdruck, daß Stresemann , Briand und Chamberlain
bei ihren Besprechungen in Genf im Zusammenhang mit
der Kontrollfrage die gesamte europäische Politik besprechen
würden . Man könne, so meint Sauerwein , die Besetzung
unter der Bedingung abkürzen, daß den französischen Trup¬
pen im Rheinland sofort eine befriedigende Kontrolleinrich¬
tung des Völkerbundes folge . Nur so könne man auch vom
französischen Parlament die Zustimmung zur vorzeitigen
Räumung erlangen.

Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 21 . November 1926.

— Freier Milchhandel in den Gemeinden mit weniger als
50 000 Einwohnern . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Zu der Einführung der Konzessionspflicht für den Milcht
Handel bedürfen nach der Reichsmilchverordnung die Ge¬
meinden mit weniger als 30 000 Einwohnern der Zustim¬
mung der obersten Landesbehörde . Diese Zustimmung wurde
seinerzeit einer Reihe von Gemeinden auf ihren Antrag er¬
teilt . Nunmehr hat das Wirtschaftsministerium die erteilte
Zustimmung in allen Fällen zurückgenommen, sodaß in
Württemberg die Konzessionspflicht für den Milchhandel in
den Gemeinden mit weniger als 50 000 Einwohnern in
Wegfall gekommen iL

Bad Teinach , 23 . Nov . (Gründung eines Kurvereins .)Am Sonntagnachmittag versammelten sich auf Einladungdes Eemeinderats eine stattliche Anzahl Bürger und
Freunde Teinachs im Hotel zum Hirsch , um einen für den
hiesigen Platz so notwendigen Kurverein ins Leben zu ru¬
fen . In ihm sollen die Aufgaben vereinigt werden, die
seither zum Teil der Kurverwaltung , zum Teil dem seit1898 bestehenden Verschönerungsverein oblagen . Durch
vielversprechendes Entgegenkommen der Mineralbrunnen
Ueberkingen -Teinach AE . war das Zustandekommen de;
Vereins von vornherein gesichert und Gewähr für seine
Leistungsfähigkeit geboten . Von den anwesenden Perso¬
nen erklärten sofort 60 ihren Beitritt zum Verein . Di¬
rektor Nuber machte unter großem Beifall der Versamm¬
lung die Mitteilung , daß der gesamte Aufsichtsrat der Mi¬
neralbrunnen Ueberkingen -Teinach AE ., insgesamt 18
Herren , seinen Beitritt erklärt habe . Durch Zuruf wurde
einstimmig Direktor Nuber zum ersten Vorsitzenden des
Vereins berufen.

- Calw , 23 . November . Die Milchpreisfrage kommt
bei dem Vorhandensein größerer Milchmengen nicht zur
Ruhe . Vor einigen Wochen wollten mehrere Milchhänd¬
ler den Milchpreis von 28 auf 26 Pfg . für das Liter her¬
absetzen. Der landwirtschaftliche Ortsverein wehrte sich
aber energisch dagegen und der Abschlag mußte unterblei¬
ben . Nun bietet aber ein hiesiger Landwirt das Liter
frische Milch frei Haus um 23 Pfg . an und eine Milchsam¬
melstelle in Altbulach sucht hier ständige Milchabnehmer
ebenfalls zum Preis von 23 Pfg . , weil in mehreren Ge¬
meinden des Bezirks die Milch nicht abgesetzt werden
könne . Unter diesen Umständen wird wohl der seitherige
Erzeugerpreis eine Herabminderung erfahren müssen.

Hirsau . (Gedenktafel -Einweihung . ) Der hiesige Turn¬
verein hat im Weltkrieg nicht -weniger als 20 Mitglieder
verloren . Schon längere Zeit trug er sich mit dem Ge¬
danken , für diese Gefallenen eine Gedenktafel anzuferti¬
gen . Nun haben die Gebrüder Luz eine künstliche Tajä
mit den Namen der gefallenen Kameraden ausgefllhrt Md
dem Turnverein zum Geschenk gemacht . Ehrenmitglied
Gustav Stotz stiftete den schönen Rahmen . Die Tafel
wurde nun im „Löwen " enthüllt und eingeweiht , nachdem
schon morgens ein gemeinsamer Kirchgang der hiesigen
Vereine stattgefunden hatte und eine gemeinsame Toten¬
feier auf dem Friefhos mit Ansprachen von Turnvereins¬
vorstand Walker und Pfarrer Abel , von Vorträgen des
Musikvereins und des Liederkranzes vorausgegangen
war.

Freudenstadt , 22 . Nov . Im Rathaussaale tagte am
Samstagmittag der Nagoldbahnausschuß unter
dem Vorsitz von Oberbürgermeister Ellndert , Pforzheim,
Vertreten waren außer den Hauptorten des Enz - und Na-

Du bist mein!
Roman von H . v . Erlin
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Fortsetzung.
(Nachdruck verboten .)

Run harre auch Hartmut sie erblickt . Beiseite viegenl
ifuhr es ihm blitzschnell durch . Ihr aus dem Wege gehen,
swie er es seit Tagen tut , tun mußte . Denn er sah sie nicht
-mehr allein vor seinem Geiste, ein anderer stand ihr zur
-Seite , der fang ein Lied vom sieghaften Heut — sein
-Bruder ! Beiseite gehen, Raum geben, ihm — feines'Vaters liebstem Sohne!

Sein Fuß zuckte, wollte sich wenden , da sahen fein«
Augen , wie auch Angelika den Schritt einhielt und fragend,wartend zu ihm hinüberblickte. Trotzige Bitterkeit quoll i»
ihm auf . War cZ wirklich so weit , daß er von ihrem Wege
weichen mußte , dann sollte sie es selbst ihm sagen. Rasch
schritt er ihr entgegen.

Ein Blick i ihr Gesicht und alles ungestüm Auf¬
begehrende in ihm wurde weich und still . Sie sah aus wie
ein verirrtes , ratloses Kind. Mit einem Morgengruße blieb
er vor ihr stehen.

„Sie , Fräulein Angelika — was führte Sie so weit
-hinweg vom Ulmenhofe ?"

Ties senkte sie den Kopf.
„Ich . . . nach Hölfenstein wollte ich, Madeleine

Falkens Besuch erwidern . . ."
»Zu Fuß ? Und auf diesem Wege hier ?"
Er fragte es -ganz langsam , und ihre Lippen fandennur ein unsicheres Stammeln:
„Es wurde mir ja auch zu weit und ich kehrte um —-

es war überhaupt nur so ein Einfall gewesen —"
Gequält von seinem forschenden Blick, hob sie da-

Gesicht, seufzte und versuchte ein Lachen.
„Ach , ich weiß ja niemals , was ich eigentlich will , das

ist schrecklich . Und heute ist 's besonders so — es liegt wohlam Wetter . Gewitterluft , nicht wahr , Herr Braoand ?"
Er nickte seltsam, seine Augen wichen nicht von ihr.
„Gewitterluft , Angelika — und Sie wollen fort vonuns bi —

Sie widersprach ihm nicht. Sie hatte es gefühlt , daß
er in ihrem Innersten gelesen, daß es nutzlos sei, ihm aus-
zuweicken.

In ihn hinein aber hatte ihr stummes — „Ja " —
gleich einem zündenden Blitzstrahl getroffen , daß Leiden-
icka - l unx , Liebe in lodernder Flamme emporschlugen.
Gegen sein Herz hatte er ihre Hände gerissen, und flehend
ries er:

„Geb nicht fort , Angelika — ich liebe dich ja !"
Bebend , erblei l end stand sie vor ihm, und doch war

es heiß auch in ih - em aufgestiegen , und durch ihre
! Glieder ging es wie ei » lenes Hinneigen zu dem Manne,
! dessen Arme nach ili > zuckten, der sein Gesicht dem ihren
? nahe bog, daß sie ain ihren Lippen fast den Hauch der
^ seinen spürte . Ihre Rügen , die einen Atemzug lang sich
l geschlossen hatten , ickuig n sich langsam wieder auf , und

ihre Blick - trafen hinein m die dunklen, zwingenden Augen
über sich , und brennende Glut überzog ihr plötzlich Stirn

^ und Wangen . Neben Hartmuts Gesicht war vor ihrem
: Geiste ein anderes erschienen, auch ihr zugeneigt mit heißen
^ Lippen die die ihren suchten — fanden — blaue , leuchtende

Augensterne , in denen es drohend stammte , wie es tn diesen
^ dunklen Augen hier gedroht und geflammt hatte am
s gleichen Tage — der Bruderhaß —
- Mit einer Bewegung bangender Furcht hatte sie ihre
i Hände aus den seinen befreit und stieß hervor:
f „Nicht — Sie dürfen so nicht zu mir sprechen ."
l Er hielt mit seinem Blick den ihren fest,
j „Ich darf es nicht ? Sprechen Sie klar zu mir, An-
s gelika daß ich Sie verstehe. Und jagen Sie mir das eine
< — ist Ihr Herz noch frei, oder — beraube ich meinen

Bruder, wenn ich hoffe ?"
: Tiefer noch färbte schamhaftes Erinnern ihre Wangen
> und abwehrend stammelte sie:
j „Ihr Bruder — ich verstehe Sie nicht. —"
? „Sie verstehen mich sehr wohl und darum frage ick
: sie abermals , muß ich Sie fragen : Ist Ihr Herz noch frei,
- Angelika ?"
! Ihr - Augen hingen an feinen trotzigen Lippen, von
! denen so weich ihr Name klang, und wie ein flüsternder

Hauch entglitt den ihren ein einziges Wort — „Nein !"
Und ihre Hände zuckten empor, streckten sich aus , alswollten sie das Entflohene zurückbaicken.

Er aber , verfärbten Gesichtes , hatte sich dicht zik
ihr gebeugt , als wolle er die Wahrheit aus ihr heraus«
zwingen —

„Wer, Angelika ? Einer von uns beiden ?"
- Sie sah ihn schweigend an mit unergründlichem luDi«
? den Blick — „frage nicht" —
; „Er — er ? !"

Und wieder schwieg sie und faltete flehend die Hände
gegen ihn.

Da hielt er noch einmal ihre Hände gefaßt , preßte sie
mit schmerzhafter Gewalt - - „Angelika — er ?"

Sein Ton brach , tn seinen Augen brannte ein wildes
Licht . —

In verstörtem Schrecken riß sie sich los.
„Nein doch — nein ! Es ist nicht wahr — o Gott

- -- nein , nicht Haß und Feindschaft um mich !"
j Ihre Stimme flehte in zitternder Angst.
! Er sah sie an mit ei .rem langen Blicke , unter dem fei»
s Gesicht sich verwandelte , steinern wurde , und sagte:
z „Sie brauchen nicht Furcht zu haben vor mir — unt
i ihn. Ich hasse meinen Bruder nicht."
, Seine Worte berührten sie wie eine eiskalte Hand.
.! Ein Frösteln durchschauerte sie. Er schien ihr olötzlich ein
i völlig anderer geworden ; mit der Bemerkung , daß er zu
! feinen Leuten zurückkehren müsse, ging er mit stummem
! Gruße von ihr hinweg.
i Ihr Herz tat ein paar wilde Schläge und dann hatte

auch sie sich gewandt und eilte, wie vorwärts gestoßen von
j dem sausenden Winde , der sich zu erheben begonnen , wieder
i dem Ulmenhof entgegen.
- Und endlick am Ziel ! Nur wenig Schritte noch —
! Da stand sie plötzlich schreckgelähmt , als sie oicht vor
! sich, an einen Baum gedrückt , hinter dessen Stamm sich

bergend, spähend, harrend — Oswald erblickte.
Wo kam er her ? Was bedeutete sein Kommen?

Worau , wartete er hier ? Von Bangen getrieben , trat sie
vollends au ; ihn zu . Da kam auch er ihr entgegen.

Den Hut hatte er vom Kopfe genommen, sein HE
flog im Winde, gab die Stirn frei, die fahl war und feucht
glänzte , wie das erregte Gesicht. Me Hand, die er lyr

i reichte, bebte.
! „Um Gotteswillen , wie sehen Sie aus ! Geschah Ihnen
j sinms . daß Sie !o völlta außer der üieik —
s ( Fortsetzung folgt .)
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goldtales , der Würm - und Enzgau -Verkehrsverband und
die beiden Handelskammern Pforzheim und Rottweil . Es
wurde eine Reihe von Fahrplanwünschen behandelt , u . a.
ein Antrag des obengenannten Verbandes auf Umwand¬
lung der beiden Saisonzüge 901 und 934 in ganzjährige
beschleunigte Personenzllge und Durchführung nach und
von Mühlacker mit Anschluß an V -Zug 108 . Ein vorgeleg¬
ter Plakatentwurf soll ausgeführt und auf wichtigen
Bahnhöfen ausgehängt werden.

Schömberg, OA . Rottweil , 23 . Nov. Der seit etwa 16
Jahren hier tätige Stadt - und Distriktsarzt Dr . med . Käm¬
merer, gebürtig von Oberndorf , fiel am Donnerstagabend,
als er von einem Patientenbesuch in Schörzingen zurück¬
kehrte , am Eingang seiner Wohnung so unglücklich von der
Haustreppe, daß er einen Schädelbruch erlitt und
am Sonntagmittag auf der Fahrt in die Klinik nach Rott¬
weil, ohne das Bewußtsein erlangt zu haben , starb.

Birkenfeld , OA . Neuenbürg , 22 . Nov . (Versteigerung .)
Bei der Zwangsversteigerung des Cafes Geiger machte
das höchste Angebot von 25 000 Mark Wollwarenhändler
Fritz Krämer von hier , worauf es ihm zugeschlagen wurde.

Stuttgart , 23 . Nov. (Vom Landtag .) In der Zeit vom 21.
September bis 6 . November sind beim Landtag 40 Eingaben
eingegangen . Sie wurden den zuständigen Ausschüssen über¬
wiesen . Die Gesamtzahl der beim jetzigen Landtag einge»

' reichten Petitionen beträgt nunmehr 835.
Neue Landtagsabgeordnete. Nach der Man¬

datsniederlegung des Abg . Oberstudienrat Dr . Egelhaaf
i wird Frl . Haid als Mitglied der Deutschen Volkspartei in

den württ . Landtag einziehen. Der Landtag erhält damit
die fünfte weibliche Abgeordnete.

, Ein Hofmeister - Denkmal. Die Höhe der ein-
! gegangenen Spenden erlaubt es nunmehr , im Karl -Olga-

Arankenhaus ein einfaches Denkmal für den bekannten
Stuttgarter Chirurgen Professor Dr . Hofmeister zu errichten.
Die Einweihungsfeier ist auf den 60 . Geburtstag Hofmei¬
sters , 30 . März 1927 , in Aussicht genommen.

Ludwigsburg , 23 . Nov . (Ein aufregender Vorfall .) In der
oberen Stadt übergoß sich eine schon längere Zeit schwer¬
mütige Frau mit Spiritus und steckte hierauf ihre Kleider
in Brand . Lichterloh brennend eilte sie aus der Wohnung
in den Hofraum . Ein des Wegs kommender Polizeibeamter
warf kurz entschlossen eine in der Nähe herbeigeholte Decke
über die brennende Frau und erstickte Las Feuer . Mit
schweren Brandwunden am Kopf und Oberkörper mutzte dis
Unglückliche ins Vezirkskrankenhaus verbracht werden.

Schmiden , OA . Waiblingen , 23 . Nov. (Mißhandlung von
Neichswehrsoldaten . ) Drei Reichswehrsoldaten , die sich musi¬
zierend in einigen hiesigen Wirtschaften aufhielten , wurden
in der Nacht auf Sonntag von einigen jungen Burschen hier
in oorgerüückter Stunde andauernd gereizt. Sie zogen sich
deshalb von dieser Wirtschaft zurück, um in das Gasthaus
zur Krone zu gehen . Als sie nun gegen 12 .30 Uhr diese ver¬
ließen , wurden sie von vor der „Krone" auf sie wartenden
etwa 18 Burschen überfallen und mit Stöcken und Spaten
derart geschlagen , daß der eine der Reichswehrsoldaten be¬
wußtlos und mit einem schweren Hieb am Halse und etlichen
Messerstichen vom Platze getragen werden mußte. Die an¬
deren beiden Soldaten konnten sich durch Flucht vor wei¬
teren Mißhandlungen schützen . Die Täter sind festgestellt.

Balingen , 23 . Nov. (Leichenfund.) Das seit einigen Wochen
vermißte Kind von Eugen Müller ist in der Eyach gefunden
worden . Außer einer Kopfverletzung, die vermutlich vom
Aufschlagen auf eine Betonkante herrührt , trägt der Leich¬
nam keine Spuren körperlicher Verletzung, Es kann daher
Unfall angenommen werden.

Schramberg , 23 . Nov . (Vom Dach gestürzt.) Am Samstag
stürzte bei Dacharbeiten in einer hiesigen Gaststätte ein
älterer Mann zirka 2,5 Meter hoch herab . In bewußtlosem
Zustande mußte er in das hiesige Krankenhaus übergeführt
werden.

Gaildorf, 23 . Nov. (Ertrunken .) Das 4 Jahre alte Söhn-
chen des Gottlieb Walker in der Kronmühle bei Fichtenberg
ist in einem unbewachten Augenblick in das Wasser der Rot
gefallen und ertrunken.

Crailsheim, 23 . Nov. (Gefaßter Briefmarder .) In der
Nacht auf Samstag wurde auf dem hiesigen Postamt ein
Briefträger, als er Briefe öffnete, ertappt und der Ver¬
untreuung überführt.

Bad Mergentheim , 23 . Nov . (Quellen .) Die Ausgrabung
der Albertquelle ist nun in einer Tiefe von 8,30 Metern bis
zum Rotsandstein durchgedrungen und hat damit ihr Ende
erreicht . Sobald das entsprechende Material zur Stelle ist,
Mrd mit der Ausmauerung des 5,5 Meter breiten Quellen¬
schachtes begonnen werden . Mit der Ausschachtung der zwei¬
ten Quelle im Kurgarten wird am Dienstag begonnen. An
der Baustelle des neuen Kursaales sind bereits die Gerüst¬
stangen aufgestellt.

Oberkirchberg , OA . Laupheim , 23 . Nov. (Brand .) Am
Samstag nachmittag brach in dem Wohn- und Oekonomie-
Mbaude des Taglöhners und Landwirts Karl Dornacher
treuer aus , das das Gebäude vollständig einäscherte.

Frledrichshafen, 23 . Nov. (Neuschnee in den Alpen .) Die
Mveizerischen Vorberge am Bodensee sind weit herab mit

eujchnee bedeckt . Auch der Pfänderstock ist zu zwei Dritteln
n sein weißes Wintergewand gehüllt . Nun kanns mit dem

-Wintersport bald ernst werden. )
Nov . (Ausgrabung eines römischen Kastells .)

ein ° " E>ei Jsny wurde ein Durchgangslager
b römischen Kastells mit einer gut erhaltenen Wasser¬

leitung ausgegraben.

fa^ " Vodensee , 23 . Nov. (Unrentabel .) Die Dampfschiff-
rn - "ein Vodensee , die auf Rechnung der Schweize-

men Bundesbahnen betrieben wird , ergab Ende Sevtem-V . ein Defizit von 66 000 Frankem

Pforzheim , 23 . Nov . Letzte Woche zeigte sich erstmals
unser Marktplatz im Glanze der neuen Beleuchtung.
Mächtige Masten auf allen vier Seiten geben dem nun der
Vollendung nahen Platze ein großstädtisches Aussehen.
Die den Platz nun ebenfalls auf drei Seiten umgebenden
asphaltierten Straßen — die Nordseite ist noch gepflastert
— regeln den Fuhrwerkverkehr und lassen die große In¬
nenfläche frei . Das Gleis der neuen Straßenbahnlinie
nach der Slldstadt —Dillweitzenstein ist bis nahe zum Ost-
Westgleis der alten Linie fertig , eine Weiche ist bereits
eingebaut . Mit dem Abbruch des Schenkschen Hauses wird
jetzt begonnen , nach dessen Beseitigung kann der Anschluß
der Südstadtlinie fertiggestellt werden . — Die neue
Würmbrllcke wurde letzte Woche durch Entfernung des
Gerüstes freigelegt . — Am Bahnhof sind seit kurzem
die beiden Verlängerungen der Bahnsteigllberdachungen
auf dem Wildbader und Calwer Bahnsteig fertiggestellt.
Während bisher durchweg nur vier Personenwagen unter
Dach standen, haben jetzt zehn Wagen Platz . Damit ist den
Wünschen des Publikums ausreichend Rechnung getragen.
Die Bahnsteige selbst sind durch große, weithin lesbare
Schilder leicht kenntlich gemacht.

Kleine Nachrichten an» aller Welt
Dr . Stresemann und Staatssekretär von Schubert gehen

nach Genf. Die „Vossische Zeitung " will wissen , daß nach
den bisher getroffenen Dispositionen Reuhsminister des
Aeußern , Dr . Stresemann und Staatssekretär von Schu¬
bert an der Tagung des Völkerbundsrates im Dezember
teilnehmen würden.

Ein deutscher Dampfer von den Amerikanern aufgebracht.
Lin im Dienste der amerikanischen Küstenwache stehender
Zerstörer brachte 140 Meilen vom Feuerschiff Ambrose ent¬
kernt die Hamburger Barke „Carmen " auf , die 100 00L
Men Wisky im Werte von 5 Millionen Dollar an Bord
haben soll . Die Barke , deren Bestimmungsort Halifax war.
wurde nach dem Neuyorker Hafen gebracht.

Abberufung Trotzkis aus einem seiner Aemter . Trotzki
Her den Vorsitz im Kollegium der wissenschaftlich-technischen
Verwaltung des Obersten Volkswirtschaftsrates der Sow.
fetunion führte , ist von diesem Posten abberufen worden.

Kandel und Verkehr.
Wirtschaft

Ausual,metarif für Wein . Am 22 . November 1926 trat der Aus»
nahmetarif Sa für Wein ( ausgenommen Löiaumweine ) in Wagen,
ladnngen im Verkehr zwischen sämtlichen Ltationen der Deutschen
Reichsbabngescllschaft in Kraft . Der neue Tarif sieht ermätzigte Krach¬
ten auf Entfernungen bis 4M Kilometer vor und begünstigt befonde"s
die nahen Entfernungen . Die Frachlberechnung erfolgt für das wirk¬
liche . auf volle IM Klgr . ausgerundete Gewicht, mindestens für MM
KIgr . Der övrozentige Gewichtszuschlag für bedeckte Güterwagen ent¬
fällt . Der Äusnahmetarif gilt auf jederzcitigen Widerruf , längstens
bis 31. Mürz 1927. Veröffentlichung erfolgt im Tarif - und Berkehrs-
anzeigsr der Deutschen Reichsbahngesellschaft.

Börsen
Berliner Börse vom 23. Nov . Es herrschte Verstimmung , weil man

wegen der Angriffe gegen Stresemann innervolitifchc Schwierigkeiten
befürchtet . Die Verkäufe übten auf allen spekulativen Umsatzgebieten
einen recht empfindlichen Druck aus . hoch im Kurse stehende Papiere,
wie Farbeninduftric , Rheinische Braunkohlen , Ilse Bergbau verloren
7—8 Prozent . Von Schisfahrtsaktien erfuhren Hansa einen Verlust um
6,5 Prozent , während die übrigen Rückgänge nicht über 3 Prozent hin-
ausgingcn . Das Geschäft hielt sich in engen Grenzen , obgleich auch die
Baissespekulation sich betätigte . Die Börse schloß bei hochgradiger Lust¬
losigkeit im allgemeinen ohne wesentliche Erholung.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 23. Nov . Weizen märk . 274—278 , Rog¬

gen 227—233 , Sommergerste 226—258 , Wintergerste 195—288 , Hafer
märk . 168—178 , Mais loco Berlin 195—189 , Weizenmehl 35.75—38.75,
Roggenmehl 32.75—34.59. Wcizenklcie 12.25, Noggenkleie 12 —12.25, Vik¬
toriaerbsen 56 —69, kl . Sveiseerbsen 32—35, Futiererbfen 21—24. Ten¬
denz : ruhig.

Frankfurter Gctrcidenoticruugcn vom 23 . Nov . Weizen 29 .75, Rog¬
gen 24 .75, Gerste 24—26.50, Hafer 19 .50—20 , Mais 19 .50, Weizenmehl
41.50—41.75, Roggenmehl 35—35.75, Weizenkleie 11 .50, Roggenkleie 12.
Tendenz : fest.

Fruchtvreise . Ellwangen : Weizen 14.20—14.70, Roggen 12 .20—12.50,
Gerste 12 .20 , Hafee 9 ^ . — Giengen a . Br . : Kernen 15 .40 , Roggen 11
bis 11.30, Gerste 12- 12.60 , Haber g- 9 .80 , Weizen 14.20—14 .80 >7. —
Nagold : Weizen 15—16, Dinkel 12 , Gerste 12—12.20, Hafer 8 .20—8.50,
Ackcrbohne» 9.50 >7. — Ravensburg : Korn 14.75—15.50, Besen 10.35
bis 10.70 , Weizen 14.60- 15 , Roggen 13 .25- 13 .30, Gerste 12.50— 12 .80,
Haber 9.45—9 .70 ^7. — Reutlingen : Weizen 15—16, Gerste 12 .50— 13,
Haber S—10.20, Dinkel 10—11 ^ der Ztr.

Märkte
Stuttgarter Tchlachtvichmarkt vom 23. Nov . Zugetricbcn waren 54

Ochsen, 31 Bullen . 233 Jungbullen , 200 Jungrinder , 174 Kühe , 673
Kälber , 1448 Schweine : unverkauft blieben 20 Jungbullen , 20 Juna-
rtnder und 48 Schweine . Es kosteten per 50 Klgr . Lebendgewicht:
Ochsen 1. 52—55, 2. 44- 48, 3 . 40—43 : Bullen 1. 51—53, 2. 47- 50:
Jungrindr 1. 54—5« , 2. 48- 52 , 3 . 42—46 : Kühe 1. 44- 43, 2. 31—41 , 8.
19—30 , 4. 13- 18 : Kälber 1. 69- 72 . 2 . 60—68 , 3 . 50- 59 : Schweine über
SM Pfund 80— 81, von 240—3M Pfund 80—81 , von 200—240 Pfund 79
bis 80, von 160—200 Pfund 76—78, unter 120 Pfund 73—75 : Sauen 60
bis 70. Verlauf : Rinder und Schweine mäßig , Kälber langsam.

Karlsruher SKlachtvichmarkt vom 22 . Nov . Auftrieb und Preise:
46 Ochsen 44- 55, 35 Bullen 44- 52, 45 Kühe 20- 38, 144 Färsen 44- 55,
S5 Kälber 60—74 , 20 Schafe 25—40 , 932 Schweine 76— 81. Beste Qua-
litäten über Notiz bezahlt. Marktverlauf : bei Großvieh langsam,
lleberstand . bei Schweinen mittelmäßig , kleiner Ueberstand , bei Schafen
und Kälbern lebhaft , geräumt.

Schweinepreise. Giengen a. Br. : Sangfchweine 12—28, Läufer 45 bis
78 — Heilbronn : Milchschweine 14—28 , Läufer 40—60 ^7. — Herren,
bcrg : Milchschweine 21—25, Läufer 45—70 ^7. — Kirchheim u . T . :
Milchschweine 18—30 , Läufer 35—90 ,/7 . — Ravensburg : Ferkel 18 bis
26, Läufer 80—60 >7. — Saulaau : Ferkel 21—27 , Läufer bis 70 ^
das Stück.

Stuttgarter Grobmürkte vom 23. Nov . Kartoffelgroßmarkt auf dem
Leonhardsplatz : Zufuhr lOO Zentner , Preis 6.50 ^7 für 1 Ztr . —
Filderkrautmarkt auf dem Leonbardsplatz : Zufubr 20 Zentner , Preis
4 ^7 für 1 Ztr.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 22 . Nov . Aufgetrieben
waren 277 Tiere und zwar : 16 Ochsen, 18 Kühe , 29 Rinder, 7
Farrcn, 8 Kälber, 8 Schafe , 261 Schweine. Marktverlauf lang¬
sam . Ueberstand 4 Stück Großvieh , 2 Schweine . Preise für ein
Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1 . 54—56 , 2 . 48—52, Farren 1.
51—54 , 2 . und 6 . 48 und 45 , Kühe 2 . und 3 . 32 und 25, Rinder
1 . 56—59 , 2 . 50— 64 , Schweine 81—83 . Veste Tiere über Notiz.

Calwer Wochenmarkt . Bei dem am Samstag , dem 20 . Nov.
1926 , stattgesunden Wochenmarkt wurden folgende Preise be¬
zahlt : Kartoffeln 6—6,50 -41, Landkraut 5 -41 je pro Zentner,
Wirsing 12—15, Rotkraut 12—15, Weißkraut 10 , Spinat 30,
Winterkohl 20—30 , Zwiebel 12, rote Rüben 15, gelbe Rübe 12,
Rosenkohl 10—30 , Endivien 8—15 , Kopfsalat 8 , Blumenkohl 15
bis 50 Tafelbutter 2 -41, Landbutter 1,70 -41 , frische Eier 18
bis 19

'
, Italiener 12, Steiermärker 16, Aepfel 16, Birnen 16

bis 15

Letzte Nachrichten»
Sämtliche fünf Leichen aus dem Plauer See geborgen

Berlin , 23 . Nov . Der Reichswasserschutz , Kommando
Potsdam , hatte gestern Dienstag mit Unterstützung von
Fischern und Mitgliedern des Bundes der Naturfreunde
den Plauer See und später die Umgebung der Insel
Buhnenwerder abgesucht. Nachdem im Laufe des Vormit¬
tags zwei Ertrunkene aufgefunden wurden , konnten kurz
vor Eintritt der Dunkelheit dicht bei der Insel Buhnen¬
werder die letzten drei Opfer des Unglücks am vergangenen
Sonntag aufgefunden werden.

Politische Aussprache im bayerischen Landtag
München» 23 . Nov . Im bayerischen Landtage sprach

als erster Redner in der großen politischen Aussprache Dr.
Schlittenbauer (BVp . ) , der in längeren Ausführungen u.
a . sagte» daß durch die andauernde zentralistische Politik
von Berlin eine bewußte Zerstörung der deutschen Einheit
herbeigeführt werde . Bayern werde nicht umhin
können , sich eventuell auf die eigenen
Beine zu stellen. Der Redner der sozialdemokra¬
tischen Fraktion , Dill , behandelte im besonderen die Aus¬
gabe Deutschlands im Hinblick auf die wirtschaftliche Ent¬
wicklung Europas . Er erklärte , Deutschland könne erst
eine führende Stellung im zukünftigen Staatengebilde von
Europa einnehmen » wenn es als geschlossener
Staat aktiv einzutreten in der Lage ist» und darum lau¬
tet die Forderung der Sozialdemokratie : Das Reich
über alles! Das Problem der Neugliederung des
Reiches wird nicht eher von der Tagesordnung verschwin¬
den, weil der heutige Zustand unhaltbar ist.

Verlängerung der Kurzarbeiterfürsorge
Berlin » 23 . Nov . Wie wir hören , bereitet das Reichs¬

arbeitsministerium die Verlängerung der Kurzarbeiter¬
fürsorge über den 27 . November hinaus vor . Der Ver¬
waltungsrat des Reichsamts für Arbeitsvermittlung hat
der Verlängerung bereits zugestimmt . Die Zustimmung
des Reichstages ist am Donnerstag zu erwarten.

Die „Emden " in La Corona
La Corona , 24 . Nov . Offiziere und Besatzung des hier

liegenden deutschen Kreuzers „Emden " haben am Grabe
der Mitglieder der Besatzung eines während des Krieges
internierten deutschen Dampfers Kränze niedergelegt . Die
städtischen Behörden gaben zu Ehren der deutschen Offi¬
ziere ein Frühstück.

Der südafrikanische Finanzminister in Berlin
Berlin » 24 . Nov . Der südafrikanische Finanzminister

und der Leiter des südafrikanischen Zolldienstes weilten,
von London kommend, gestern und heute in Berlin , um,
wie verlautet , mit deutschen Stellen verschiedene Punkte zu
besprechen , über die bei den Verhandlungen über einen
deutsch - südafrikanischen Handelsvertrag
noch kleine Meinungsverschiedenheiten bestehen.
Das Gesetz gegen Schund und Schmutz vor dem Reichstag

Berlin » 24 . Nov . Nach den vom Präsidenten Löbe ge¬
troffenen Eeschäftsdispositionen wird der Gesetzentwurf
gegen Schund und Schmutz in der Literatur am Freitag
auf die Tagesordnung des Reichstages gestellt werden . Die
Vorlage wird vom Reichsinnenminister Dr . Külz in länge¬
ren Ausführungen vertreten werden.

„Carmen " freigegeben
Newyorl , 24 . Nov . Wie verlautet , wurde heute nach¬

mittag die deutsche Bark „Carmen " von den amerikanischen
Behörden wieder freigegeben.

Briand über Frankreichs auswärtige Politik
Paris » 24 . Nov . Im Kammerausschuß für auswärtige

Angelegenheiten gab Briand ein Expose über die gegen¬
wärtigen Probleme der Politik . Briand skizzierte zunächst,
wie das amtliche Communiquä besagt , die Arbeiten des
Völkerbundes und schilderte alsdann , auf Deutschland be¬
zugnehmend , die Bedingungen , unter denen sich das Ver¬
hältnis zwischen den beiden Ländern entwickelt hat , wobei
er bem Verhandlungen werden im Rahmen der
Verträ . . Die beiden Regierungen lassen es
sich an , , e:n» durch Sonderabkommen wirtschaftlicher
und fi ' uer Art die Festigung der Beziehungen zu
fördern . rnd berichtete alsdann über den Stand der
Bezieh : Frankreichs zu Italien . Er betonte den
freund - .yen Geist, den Frankreich stets gegenüber
seinen . .,oarn gezeigt habe und sagte, daß in diesem
Geiste auch die jüngsten Zwischenfälle geregelt worden
seien . Nach Schluß der Beratungen erklärte Briand den
Journalisten : Ich habe im Ausschuß ein Exposä allgemei¬
ner Art über die auswärtige Politik erstattet , in dem ich
so viel präzises gab , als man bei einer derartigen Materie
geben kann . Ich habe gezeigt, daß ich mich immer bemüht
habe , eine Politik des Friedens zu betreiben — im Geiste
und im Rahmen der Abkommen von Locarno . Ich habe
die bereits erzielten Ergebnisse geschildert, durch die eine
offenkundige Entspannung eingetreten ist und ferner die¬
jenigen , die in Zukunft noch erreicht werden müssen.

Der Plan einer Begegnung zwischen Briand , Chamverlain
und Mussolini

Paris , 23 . Nov . An amtlicher Stelle wird Havas zu¬
folge erklärt , daß über die geplante Begegnung zwischen
Briand , Chamberlain und Mussolini , von der die Morgen¬
presse gesprochen hatte , noch keine Entscheidung getroffen
sei-

_ _ _ __
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W . Rirker' schrn Buchdrucksrsi, AltenfteiU
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Amtliche BeLanutmachsrrgen.
Maul- und Klauenseuche.

Die Maul - und Klauenseuche in dem Hofgut Mauren,
Gemeinde Ehningen, Oberamt Böblingen, ist erloschen.

Die Maßnahmen vom 2 . Nov ., Amtsblatt Nr . 257 sind
aufgehoben.

Nagold , den 22 . November 1926.
Obekamt:

Dr . Raunecker, stellv . Amtmann.
Trömbach.

Langholz-
Verkauf.

Am nächste« Samstag , de« 27. ds . Mts . , nachmittags
UMIV» Uhr, verkauft die Gemeinde auf dem hiesigen
Rathaus

174Festm .Langholz
1. bis 6 . Klaffe

aus den Abt. Neumühlewald, Muskölle, oberer Drehwald,
mittlerer und Hinterer Drehwaldberg.

Liebhaber sind eingeladen . Der Gemeiuderat.

Großer Preisabschlag skr

» MkMM
neues Modell mit Vierradbremse 4 ?8.

Zweisitzer RM. 2980
Viersitzer „ 3400
Limusine Viersitzer „ 3980

Vierradbremse , fünffache Ballon -Bereifung, elektr. Licht,
elektr. Anlasser , elektr. Signal, Kilometerzähler , Geschwin¬

digkeitsmesser, Scheibenwischer
10 ? 8.
Fünfsitzer 5fache Ber. RM. 5800
SiebensitzerOfacheBer. „ 6500
Limusine , 2türig , 5fache Ber . „ 5950
dito 41iirig,OfacheBer. „ 6900

sonst wie oben in der Ausstattung, außerdem Stoßdämpfer
ab Werk, auf Wunsch Teilzahlung.

Vertreter:

Autohaus
Herrenberg Reutlingen
Telefon 51 Telefon 326

« 88 kortv«
Oroke ksrtie In. kltscd -klus ist eiligelrotken.
Ldsuso 8mä IVeiKdolrriemea laukenä liekerbar.
LlNlgsls kreise ! Outes kssseu !

^ui Wunscd künstlicke Trocknung.
krrl L kodier, llorootelteii. lei. 1

^ttsnstetg.

in allen dskanntenkadrikmarkellunällenvsrsckiellenen
Kalibernuncl LcdroistLricsn empiiekltausneuenLenkungen
billig

I^ orvLL jr.
Inbadsr Luzsn Ss <L.

>
^ Itenstv i

kriscks Lenclungen

Lodoe ^ llLkkök

stets kriscd Zerüstet
vorrllglicde d4isckungen
von 3,- an cias kkunci

stlalr- anä
Lobnen -Lakkev

gsmiscdt, kllunll 1 .-

ookkeinkreier
« Lskkev „ Lag"

?aket L4 . 3.-

la . neue
1Vsl8cknÜ88v
LranZkelgsn
8 lra 8cdntl 2S
2vet8ckgen
8n11an1nen

garantiert reines
8ckve !ne8ckmsl2:
8ü Als-Alargarlne

-Lutter
V-' unci sti -ekä .-Würkol

v^ lrona - ! kknnci
6ovo8kett / ^ ksin

krlgcde kker
stexrer unll italisniscds

keinen
Llenenkonlg

in LllLsern L 1 klunci
Lungt -Lonlg

kiunci-kakele

Ia .8cku7sl2vrkä8s
la . M '/oiAS

8tLngvnkS8v
k8t. 1akel8«uk

inkimern , QILsern , Tassen
sekr scböne

8pvl8s -2vlsdsln
> Lnodlsuck,

sümti drückte u.
6eu7ür2ö

ru RackLvvecken , sowie
2ur kieisck- u . Wurst-

varell'UerstellunA
Usilbronner

lakelnalr null
Lückeu8al2
in kllunll -kalreten

8sl2l . u8llsa8seL8ll
L 1 Zentner

81eäv- 8psi 8L8nl2
Mk . 4 .50

81v!u - 8pel8e8ai2:
3 SO

8tein-Vied8»lZ
Lllr . 3.-

6Iauder8»l2
Lrackrvl8

kalter-
L.eln8uiueu

kulteriralü,?8k0X'
eie . vtv.
Xnorr 's

Lllnäekucdeu
empüeklt ru bMiZsten

kreisen

Ehepaar sucht einfache

> mit Kochgelegenheit m . v . o . z.
Miete, ober auch Stellung
mit klein. Wohnung, wo der
Mann in der Landwirtschaft
oder im Fuhrwerksbetrieb

> beschäftigt wird.
I Angebote an die Geschäfts-
^ stelle dieses Blattes.

d . Brüdergemeinde
für das I chr 1927
empfi hlt die

Rleker'M BMaM.
Atteustetg.

verloren
Zwischen Altensteig bis

Nagold eine

Mo-VerileckdüIIe
Der ehrliche Finder wird

gebeten, solche in der Ge¬
schäftsstelle ds . Bl. abzu¬
geben.

auf der Kohlmühle
wird sogleich zum Sägen

verpachtet
von

Kurl Kalmbach»
Wörnersberg.

Ein Paar stärkere

Lüftr-
si-ÜM

sowie ca.
300l)V haudgemachte

hat zu verkaufen
Michael Roller.

Ettmaunsweiler.

»
»
»

tülki
» in grober Auswahl ,
M empfiehlt äie ^

»
» Altrastelz.

j .— —— —— — — —
j Gestorbene.
j Freudenstadt : Lina Stei-
i dinger, geb . Bothner, 66J.
j Altbulach : Friedrich Reuter,

Sohn des Jakob Reutter,
l Küfermeister , 20 I.
! Nagold : NaneGauß, 78VeJ.

Jselshausen : Wilh . Schäfer,
Heizer , 80 I.

Freudenstadt : Rosa Anger,
geb . Bohnet, 65 I.

t Vesperweiler: Margarethe
' Kübler, geb. Renz , 63 V- I-

Martinsmoos , 24. Nov . 1926.

Todes - Anzeige.

Nach schwerer Krankheit wurde meine liebe
Frau, unsere gute Mutter

Katharine Dürr
geb. Hammann

heute nacht im Aller von 27 Jahren in die
ewige Heimat abgerufen.

In tiefer Trauer
Familie 3oh . Georg Dürr
undFamilie Martin Hammann

Beerdigung Freitag mittag 1 Uhr.

Perrenanrlrzrtojje
in großer Auswahl

zu günstigen Preisen

Paul Mchle. am Narbt. Eal».

Alteusteig.
Für Weihnachten

halte ich mein gut sortiertes Lager in

Mer Ml> Mgrlii
in allen Größen und Preislagen

bestens empfohlen

Eiurahmungs -Arbeiten
werden pünktlich und geschmackvoll /

bei mäßiger Berechnung ausgeführt

Merl örossmrnu
BllMlnderelundEInrahmlingsgeWst

Väedöllllied l M. MMt
ergibt 2urn jetzigen Ansatz von
6 ?i02 . 2U2Üg1 . 2io8 unci AnsesZinsen
nacb äein 1 . lakr KIVl . 63 .68 .—

„ „ 2 . 3akr KIVl . 130 .55 .—
bis Zinn 20. Zubr kstl. 2104.76 .—

VSeliMIieil Z Ltc. MMt
ergibt nncb 20 lukren IM. 6335 .60 .—

Sparer ! Leäeake äi68
nnä lege nock beute ein 8puricon1o un

bei 6er

Für Kraftfahrer
empfehle ichKraftfahrer -Schutzanzüge aus erprobten,

wasserdichten imprägnierten Stoffen
^ 17 .00, 21 .00, 23 .50, 26 .00

Paal MWe. a« Narbt . Law.
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